
30 neue
„Herzensretter“
Jugendrotkreuz bildet Schülerinnen und Schüler aus

region (r/bs). Das halbe Dut-
zend ist voll: Bereits zum sechs-
tenMalhatdas JRK jungeSchüle-
rinnenundSchülern zuganz spe-
ziellen Lebensrettern ausgebil-
det. Ein wichtiges Ziel der soge-
nannten Herzensretter ist es nun
nämlich, dass sie alsMultiplikato-
rinnen und Multiplikatoren das
Gelernte weitergeben.
Gleich 30 jungeMenschen ha-

ben sich Anfang Dezember vom
Jugendrotkreuz (JRK) in der Re-
gion Hannover zu speziellen Le-
bensrettern ausbilden lassen. Die
Schülerinnen und Schüler im Al-
ter von14bis 18 Jahren sindnun-
mehr „Herzensretter“.
In einem dreitägigen Intensiv-

kurs im JRK-Haus in Einbeck lern-
ten sie nicht nur alles über das

Herz-Kreislauf-System und die
Herz-Lungen-Wiederbelebung,
sondern darüber hinaus auch,
wie sie diese Lerninhalte und ihr
Wissen nun auch selbst richtig
vermitteln. Sie fungieren nun-
mehr als Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren.
Beim mittlerweile sechsten

Ausbildungskurs des JRK kamen
die Teilnehmenden von Schulen
aus Burgdorf, Großburgwedel,
Langenhagen, Uetze, Hannover
undHemmingen.„Es ist vonKurs
zuKursbeeindruckender,mitwie
viel Engagement die jungen
Menschen des Schulsanitäts-
dienstes an dieser Schulung teil-
nehmen“, freute sich Christian
Quade, Referent Jugendrot-
kreuz.

30 Schülerinnen und Schüler haben sich vom Jugendrotkreuz (JRK) in der Region Hannover zu speziel-
len Lebensrettern ausbilden lassen. Foto: privat

Wollen den Bewohnerinnen und Bewohnern Momente der Freude
schenken: Adriana Ludewig (links) und Martina Schulze mit Pu-
muckl. Foto: Oliver Krebs

Pumuckl löst Emotionen aus
kaltenweide (ok). Pumuckl
soll die SeniorinnenundSenioren
imMargeritenhof berühren – ge-
meint ist allerdings nicht der klei-
ne Kobold mit den feuerroten
Haaren, der bei Meister Eder zur
Untermiete wohnt, sondern ein
fünfjährigerMini-Shetty-Hengst.
Das Pferd lebt mit vier weiteren
Hengsten auf einem Paddock.
„Ichhabe ihnaus sehr schlechten
Verhältnissen vor zwei Jahren
einfach rausholen müssen“, er-
zählt Adriana Ludewig. „Er hatte
große Zahnprobleme, war unter-
entwickelt und ausgehungert.“
Ludewig ist dieGründerinder Po-
nyaner Reitschule am Hainhäu-
serWeg in Krähenwinkel. Sie hat
ein einzigartiges Konzept entwi-
ckelt, das weit über den klassi-
schen Reitunterricht hinausgeht.
Der besondere Fokus liegt auf

der Persönlichkeitsentwicklung,
die Reitschule bietet unter ande-
rem Programme für Kinder und
Senioren an, die von der emotio-

nalen und sozialen Wirkung der
Tiere profitieren sollen. Und des-
halb wird Pumuckl die älteren
Mitbewohnerinnen und Mitbe-
wohner jetzt regelmäßig besu-
chen. Adriana Ludewig: „Er be-
ruhigt und schafft eine verbin-
dendeWirkung zu den Senioren,
die es lieben, ihn zu streicheln.
DieÄlteren erlebenmit den Emo-
tionen Momente der Freude.“
Und gerade bei Demenzkranken
könnten Erinnerungen geweckt
worden. „Viele unserer Bewoh-
ner hatten Tiere oder sind sogar
auf dem Bauernhof großgewor-
den“, sagt Einrichtungsleiterin
Martina Schulze. Die Tegeler-
Gruppe, die unter anderem die
Senioreneinrichtung am Kalten-
weider Platz betreibt, unterstützt
die Arbeit mit den Ponys und hat
die Ponyaner Reitschule für die-
ses Projekt mit einer Spende von
750 Euro gefördert. Wer mehr
über das Konzept erfahren
möchte: www.ponyaner.de.

-Anzeige -

„Wohnenmit
Service statt
Altenheim!“

Wir laden Sie herzlich zur
Info-Veranstaltung am 18.01.2025 ein.

Spüren Sie die besondere
Atmosphäre, die uns von anderen
Wohnstiften unterscheidet

AmMittelfelde 102, 30519 Hannover 0511 87 807- 0

Von 13:00-14:00 Uhr erwartet Sie ein interessanter
Vortrag zu unserem Konzept mit Fragerunde.
Bei der anschließenden Besichtigung lernen Sie den
Wohnpark Kastanienhof noch näher kennen.

Ihr neues zu Hause?

ImHerzen immerHippie
geblieben?
Dann sorgen Sie auch weiterhin für Love & Peace:
Mit einem Testament, das Kindern weltweit Zukunft
schenkt. Infos auf www.plan.de/fair
ZUKUNFT FAIR MACHEN
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